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Herr von Wieſen. benachbarte Lands 
Herr von Baarkopf. Edelleute. 
Julie, von Wieſens Mündel. 9 
Kammerjunker von Baarkopf. 
Nettchen, Juliens Kammermaͤdchen⸗ 


Die Scene iſt ein Gartenſaal auf dem Gute 


des Herrn von Wieſen.) 5 
— - — 
4 


Erſter Auftritt. 


55 von Baar kopf und ſein Sohn der 
Kammerjunker. 


v. Baarkopf. 


Nun „Niklas! ich warne dich noch ein Mahl. 
Kammerj. Lieber Papa! nennen ſie mich 
doch nicht Niklas. Wenn Julie das hoͤrt — 
v. Baark. Zum Henker! wie biſt du denn 
getauft? — 
Kammerj. Leider weiß ich wobl — f 
v. Baark. Leider? Ich heiſſe ſelbſt Niklas, 
und dein Großvater bieß auch fo; Niklas iſt ein 
Familien Nahme. Als im vierzehnten Jahrhun⸗ 
derte die alten Deutſchen den Varus ſchlugen — 
Kammerj. Ereifern ſie ſich nicht, lieber Pa⸗ 
pa! Wir koͤnnen einen Mittelweg treffen. Wie 
maͤre es, wenn ſie mich Nicole nennten? das 
klingt doch beſſer, als das verzweifelte Niklas. 
v. Baark Da boͤre mir einer den Gecken mit 
ſeinem Kohl! Seit ich ihn für mein baares Geld 
zum Kammerjunker habe ſtempeln laſſen, iſt er 
der größte Narr in der Baarkopfiſchen Familie. 
ammerj. Ich ſchweige, lieber Papa! ſie 
find der Majoratsherr — 
v. Baark. Freylich bin ih das! Kurz und 
gut, Niklas! unſer Nachbar, der Herr von Wie⸗ 
ſen, wird gleich hier ſeyn, und ich frege dich zum 
8 u 
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letzten Meble: ob es mit der Heirath dein ooͤl⸗ 
lige Sruſt iſt? 
n j. Bebuͤche 2 Himmel! 
Baark. Nicht? > 


nen Eine ernſthafte Helrath! wo 


denken fie bin? Scherz, Lachen, Szeude Mu 'h⸗ 


willen, daß find die N einer glücklt⸗ 


chen Ebe. 


v. Baark. Meinethalben lache dich mit delrkr 
Frau zu Tode! aber jetzt will ich wiſſen, ob du 


feſt entſchloſſen biſt, Julien deine Hand zu reich en? 
Kammerj. ullerdings. 
v. Baark. Od du die Sach wohl überlegt 
Bali 2 
Kammerj. Gott bewahre! | 
v. Baark. Nicht? e 
Kammerj. Wer wird dergf eichen Dinge über. 
legen ? man liebt, man wird geliebt; man wird 
vor dem Altere gefragt, ob es Ernſt ſey, man 


antwortet: ja; und fo dat die Geſchichte ein Eude. 


v. Baark. Aber biſt du auch gewiß, daß 
du von ihr geliebt wirft ? 

e (lache nd.) O, fie f ſcherten! 

Baark. Beym Teufel, nein! 

e Sie find fo. beſcheiden, weil ich 
ihr eigener Sohn bin, und weil ich das Glück 
habe, ihnen ahnlich zu ſeyn. 

v. Baark. Es if wahr, du biſt ein huͤbſcker 
Junge. 

Kaminer; Ich wette, lieber Papa daß 
vor dreyßig Jahren ihnen kein Mͤͤdchen wider⸗ 

ſtarden hat. 5 | 2 


Be 


— 


Ein? ape u 


b. Baark. Freylich, man galt feinen Prels. 
Aber welche Proben haſt du? 

Kammerj. Proben? — Das fühlt ich nur, 

das ſagt ſich nicht. 

v. Baark. Aber doch — | 

Kammerj. Wenn ich kom ne, ſo wird fe | 
verdruͤßlich, als wollte fie ſogen: warum find ſie 
nicht fruher gekommen? Wenn ich rede, ſo ant⸗ 
wortet fie nicht eine Sylbe, weil holde Scham 
ihr den Mund verſchliezt; wenn ich bleibe, fo 
wird ſie traurig, weil die Zaͤrtlich keit ibr das 
Herz abſtoͤßt; wenn ich gebe, fo wird ſie fre eund⸗ 
lich, als ſpraͤche 15 wohin? wohin? kleiner 
Schelm! Wenn ich klage, ſo laͤchelt ſie, und 
wenn ick lache, ſo fehlt nicht piel, daß fie weint. 
Ein Mohl wiederführ es mir ſogar, daß ße 
als ich eben zu ihren Fuͤßen finken wollte, aus 
Schüchternheit davon lief. g 

v. Baark. So, ſo! dieſe Beweife feinen 
mir eben nicht die . | 

Kammerj. Mein Geit, lieber Papa! ich 
muß mich doch darauf verſtehen. 38 fie etwa die 
Erſte, von der ich geliebt werde? — Die Art 
und Weiſe, Liebe auszudrucken, iſt der Mode 
unterworfen „wie der Kleider ſchnitt. 

v. Baark. Das muß denn ſeyn, denn als 
im zwölften Jahrhunderte Ritter Kunz von Baar⸗ 
kopf Fraͤulein Gertrude von Engelbrecht zu feis 
ner ehelichen Hausfrau wählte, 3 8 

Kammerj. St! ich ſehe Herrn oon en 
die Allee heraufkommen. * 

v. Baark, So pack dich fort! 
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Kammerj. Warum? 

5. Baark. 34 will erſt allein mit ihm fored en, 

Kanmerjf. Aber warum darf ich nicht zu⸗ 
gegen ſeyn? ſie thun ihren Antrag, er ſagt Ja, 
ich ſaze auch Ja, Julie wird gerufen, fie ſperrt 
ſich ein wenig, ſagt enblich auch Ja, uad uͤber 
acht Tage iſt die Hochzeit. 

v. Baark. G b, ſag' ich dir, und treib' 
dich im Garten herum, bis du gerufen wirſt. 

Ka nmerj. Wie fie befehlen. (er trillert, in⸗ 
dem er abgeht.) Komm Luft, mich anzuwehen 2 
du kommſt vielleicht von ihr ꝛc. ö 

v. Baark. (geht auf und nieder, rauſpert ſich 
zieht Halskrauſe und Manſchette hervor, mit dem Hut 
unter dem Arm, und giebt ſich ein ehrenfeſtes Anſehen.) 


Zweyter Auftritt. 


von Baarkopf, von Wieſen. 


v. Wieſen. Herzlich willkommen! ich hoͤre 
eben, daß fie hier find. Warum kamen fie 
nicht herauf? 

v. Baark. Aus Urſachen, lieber Nachbar 
und Gevatter! Ich wollte ſie ohne Zeugen ſprechen. 

v. Baark. Sie bleiben doch dieſen Mittag 
bey mir? 

v. Baark. Warum nicht? — wir ſind zu 
Fuße von Baarkopfshauſen berüber geſchlendert, 
ich und mein Sohn, der Kammerjunker. 

v. Wieſen. Wo iſt er? | 

v. Baark. Er flattert, wie ein Sckmetter⸗ 


Ein Luſtſpiel. N 
ling, im Nate herum, und ſucht eine Noſen. 
kuoſpe, ba! haͤ! haͤ! 

v. Wieſen. Da wird er Streit mit meiner 
Julie bekommen. | | 
v. Baark. Sie werden ſich ſchon vertragen! 
haͤ! haͤ! haͤ! — Aber lieber Nachbar! fie ver⸗ 
juͤngen ſich ja, wie ein Adler. Geſund, ſtark 
und bluͤhend; man ſollte ſie für einen Dreyß iger 
halten, und doch weiß ich recht gut — ſie wur⸗ 
den geboren — Anno — Anno — ich diente 
dahmahls gegen die Türken unter dem Feldmar⸗ 

ſchall Muͤnnich, der fo viel Zucker aß. 

v. Wieſen. Genz recht! ich bin vierzig paſſirt. 

v. Baark. Wer flieht ihnen das an? 

v. Wieſen. Und doch ſtehe ich weder mit 

Easliofro noch mit St. Germain im Bunde. 
Eine gleichförmige Lebens art, Zufriedenheit und 
Mößigkeit, das iſt das ganze Geheimniß. 

v. Baark. Und, nota bene, feine Frau. 

v. Wieſen. Da neunen fie gerade das Ein. 
zige, was meinem Gluͤcke fehlt. 8 

v. Baark. Ja, ja, die Herren Diitofophen, 
ſie find alle Weiberfeinde. 

v. Wieſen. Behuͤthe der Himmel! 

v Baark. Sie f ſprechen ſogar den Weibern 
die Seele ab. 

v. Wieſen. Das iſt eine thoͤrichte Grille 


des weiſen Plato. 


v. Baark. War diefer Plato ein Ebelmann } 
v. Wieſen. Bis auf diefen Punkt, ja. 

v. Baark. Sie find alſo nicht gegen das 
Heirathen? \ 
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8 Wieſen. 352 — Woher vermuthen ſie 
das? Eine aluckliche Ehe iſt das ſchoͤnſte Band, 
durch welches Gott bie Menfchen. an das Leben 
knuͤpſt. Wer undetheirathet ſtirbt, bat nur halb 

gelebt. 
4 v. Bark. Warum beiteten ſie Fi nicht? 

v. Wiefen. Vor zehn Jahren war ich ver⸗ 


a 15 — meine Braut flard — dr fie uns 


davon abbrechen. 
v. Baark. Aber, es wäre noch immer Zeit. 
v. Wieſen. Die Jahre des Oefallens = 
vorüber. 

v. Baark. Sie beben Recht; aber wenn man 
ſelbſt nicht mehr beiratben kann ſo muß man 
fein Vergnuͤgen in Kuppeln ſuchen. — | 

9. Wieſen. Ich kupple nie; doch jedes glück. 
liche junge Paar macht mir Freude. 
v. Baark. Sie haben ein ſchoͤnes Muͤndel. 
v. Wiefen. Sie If nicht allein obs, fon» 
dern auch liebensmürdig. - 
v. Baark. Von guter Geburt! | 
5. Wieſen. Verſtändig und beſceider. 
v. Baark. Reich! 
v. Wieſen. Sanft und gut! 
v Baark. Wollen fie ihr 1 bb einen 
Mann geben. 
v. Wieſen. Geben ? nein! Ke mag fi di | 
nen ausſuchen nach ihrem Gefallen. 5 
v Baark. Wenn fe ſich nun ſchon einen ans. 
geſucht haͤtte?s 
v. Wieſen. (fusend) So winde ig — ihr 
Gluck wuünſchen. 


* 


Ein Lu ſt pe lee 
v. Baark. Haben ſie nichts 1 
v. Wieſen. Nein 
v. Baark. Gar nichts? i 72 
v. Wieſen. Ich pflege niemand zu beleuren. 
v. Baark. Wie gefällt ihnen mein Sohn? 
v. Wieſen. Ich kerne ihn nur wenig. 
v. Baark. Sie wiſſen doch, daß er Kam⸗ 


me junker geworden iſt? 
v. Wieſen. So hör' ich. 


Dritter Auftritt 


Der Kemmerjunker, (welcher hinter der Sce⸗ 
8 ne lauſchte, Fürst hervor.) 


und diefer Kammerjunker, diefer nähmliche 
Kammerjunker wirft ſich liebetrunken in ihre Ar: 
me und erwartet von Ihren Lippen die Beſtim⸗ 
mung ſei nes Schickſals. Geben fie ihm Julien, 
und ei tauſcht mit keinem Kammerherrn! | | 
9 Baarf. Niklas! Niklas! wit du gehen? 
Hab ich dir nicht verboten — | 

Kammerj. Lieber Papa! Sie fie find fein 
Redner, und wären fie aud ein Demoſthenes, 
die Beredſamkeit der Liebe iſt ball Ver⸗ 
zeſhen fie mir! verzeihen fie Julien! wir find 
ſtrafbar, daß wir dieſe fe one Flamme bis jet 
im Verborgenen brennen lieſf⸗ n. — 
0.2 Lieſen. Welche Flamme, mein Herr? 
RU, Saark Geh zum Teufel! dort wirſt du 
Flammen finden. | 

Kammer. Der Schleyer des Geheimniſſes, 
giebt der Liebe neuen Reitz, und ich und Julie — 


* 
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v. Baark. Pack dich fort, (ag ich dir, und 
laß dich nicht eher wieder ſehen, bis ich dich rufe. 

Kammerj. Grauſamer Vater! ſie wollen es? 
ich gehe! mein Herz iſt ſchwer, mein Auge feucht? 
meine Kniee wanken — o, rufen ſie mi bald 
bald! bald! (Er huͤpft fort.) 


Vierter Auftritt. 
v. Baarkopf, und von Wieſen. 


v. Wieſen. Wenn ich recht verſtehe — 

v. Baark. Teufel Amor iſt im Spiele. 

v. Wieſen. Sie werben alfo um die Hand 
meines Muͤndels? 5 
v. Baark. (feyerlich.) Da mein Geſchlecht 
ſchon zu den Zeiten des großen Wittekinds bluͤhte, 
und da ich ibm einſt ein ſchuldenfreyes Gut binter⸗ 
laſſe — 

v. Wieſen. Wazu das alles, lieber Nach bare 
wenn Julie einwilligt, ſo habe ich nichts zu 
erinnern. a 

v. Baark. Sie lieben ich, wie die zurtel⸗ 
Sauben, Ä 

v. Wieſen. Ich geſtehe, das dieſe Entde⸗ 
ckung mich uͤberraſcht. Ich liebe Julien — wie 
meine Tochter, denn ich habe ſie erzogen. Zwan⸗ 
zigmahl hat ſie aus meinem Munde die Verſiche⸗ 
rung gehort, daß ich ihrer Neigung nie Zwang 
aufbun werde. Ich glaubte, ein Recht auf ihr 
Vertruuen errungen zu haben, und doch verbirgt 
fe mir — das ſchmerzt mich! 

v. Baark. Die erſte Liebe, mein Freund 
Mau ni hte fie gerne vor ſich ſelbſt verbergen. 


ein eu fbi. 11 
Fünfter Auftritt. 
Julie. Nettchen. Die Vorigen. 


vv Wieſen Siehe da, mein Mündel! kom⸗ 
men fi? naher, liebe Julie! Vermuthlich wiſſen 
ſie ſchon, warum Herr von Baarkopf uns mit 
ſeinem Beſuche beehrt? 8 

Julie. Ich? 

v. Wie en. Wozu die Verſtellung ? Ihre 
Neigung iſt kein V. rbrechen. Nur daß fie mir, | 
ihrem wär aſten Freunde, ein Geheimniß daraus 
machten, das hat mich ein wenig gekraͤnkt. 

Jul ze. Wahrhaftig, ich verſtehe fie nicht. 

v. Wieſen. Sie find verlegen, Julie! war⸗ 
um das? Der Kammerjunker liebt fie , fie lies 
ben ihn; er nuͤnſcht Sie zu befigen, fein Wunſch 
iſt der ihrige — und folglich auch der meinige, 

Julie. Sie haben Recht! — ich bin verlegen 
— erſtaunt — über alles, was ich höre. 

p. Wieſen. Wir wollen ihnen Zeit laſſen, 
ſich zu erhohlen. Kommen ſie, Herr von Baar⸗ 
kopf! ein Spaziergang im Garten — 

v. Baark. (im Abgehend) Sie iſt ſchoͤn, bey 
meiner armen Secle! ſie iſt ſchoͤn. Wenn ſie ei⸗ 
nen fleifen Halskragen um haͤtte, ſo wuͤrde ſie 
meiner hochſrligen Aelter Mutter aͤhnlich ſehen, 
deren Konterfey ich in der Ruſtkamer aufbewahre. 
Sie war eine geborne Kauffungen, aus einem al⸗ 
len Haufe im Thüringen. Es war Anno 1603. 


(Man hört die letzten Worte nur noch hinter der Seene) 
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Sechſter Auftritt. 


Julie und Rettchen. 


„ Nun Fräulein ! fie verfiehen nicht? 

Julie. Wahrlich nicht! 

Nettchen. Trotz meiner Dummheit verſtehe 

ich doch recht gut z daß Vier vom ehe die 

Rede iſt. | 

Julie. Leider! 

Rettchen. rum ben lab — mißfaͤllt 

ihnen der Ka amerjunker 7er ſchwaßt, er tändelt, 

et br ahlt ein wenig, „und lugt ein weng; aber er 

iſt jung, hübſch und verliebt. Ein Verliebter iſt 

ein roher Marmorblock. Ein Mädchen, dasfeine 

Kuunſt verſteht, kann einen Apoll aus ihm bilden, 

Julie. Ich habe keine Augen für den Kam⸗ 
merjunker. Hat er Fehler, ich weiß es nicht! 
hat er Vorzuͤge — es gilt mir gleich! 

Nettchen. O web! das lautet betruͤbt. 

Julie. (ſeußzend.) Ich kenne Jemand, der feis 
nen Fehler hat. 

Nettchen. Ein Jemand ohne Fehler, und 
doch ein Kudblein auf dieſer Welt geboren ? 0 
geſchwind! nennen ſie mir ihn! 1 

Julie Beſcheiden, gefällig, unterhaltend, 
wohlthaͤthig „ dieder — 

Nettchen. Sein Rahme? 

Julie. Zuvorkommend, menfhcneund, 
wahrhaft — 

Frettchen. Aber fein gtahme? vetmühlich 
Cherubie oder Seraphim? 

W SH nenue ihn nicht. 


\ 


— 


„ 


einen fu e AR 


Lehen. Wieber eite An inahthe von der 
Negel. Verliebte pflegen ſonſt nichts lieber zu 


nennen, als den Rahmen ihres Geliebten ? 
Iulie. Ich verliebt? 
Netichen. Nun freylich! von wem haͤtten fie 
denn den Piuſel zu ihrem Gemäphlde on. 
Inlie. Von der Wahrheit. N 
Netichen. Amor verlarvt ſich ‚zuweilen, 
Inlie. Du mag Recht haben. — 
Rettchen. Nunn, warum reden fie denn 
nicht? fe haben einen Vormand, der die Ge⸗ 
faͤlliakeit ſelbſt if — 


Julie. Wie fol ich den, den ich liebe, a 


meinen Grefinnungen unterrichtet? 


denke, er wird ihren Augen aufs Wort glauben. 


Nettchen. Eine fonderbare Schwlerigleit! ich 


Julie. Die Beſcheidenheit verfeht dieſe Spre⸗ 


che nicht, und die Schüchternheit redet fie ſelten. 


Nettchen. Mein Gott! wozu die Umpände? 
ſind fie nicht jung und ſchoͤn? 

Julie. So ſagt man. 

Nettchen. Reich und vornehm? 

Julie. Er iſt mir gleich. — 

Netichen. Und doch? | 

Julie. Und doch fuͤrch te ich, er werde meine 
Liebe mißbilligen. Welche Demuͤthigung, wenn 


ich mich ſelbſt antrüge, und verwerfen würde! 


Rettchen. Dafür weiß ich Rath. Er ſoll ihr 
Geheimniß erfahren, ohne fie zurompromittiren. 
Machen ie mich zum Verkrauten, legen fie mir 


Stillſchweigen auf, ich verſpreche es ihgen heilig, 
und ſobald ich den Ruͤcken wende, ſage ich es 


der ganzen Welt. Die Geſchich te ihres Herzens 


* 
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wandert von Haus zu Haus, kommt endlich au d 
dem bewußtem Manne zu Ohren, und dann — 
dann ſehen wir, wie der Wind blaͤſt, und es 
ſteht noch immer bey ihnen, ob ſie laͤugnen oder 
bekennen wollen. 

Julie. Nur in franzöfiſchen Komo dien macht 
man die Kammer jusgfern zu Vertrauten. 

Nettchen. So 2 Man iſt alfo nur in franzoͤ⸗ 
fifchen Komödien vernünftig? — je nun! wenn 
fie fich ohne mi ed heraus helfen konnen. 

Julie. Weder mit dir, noch ohne ich. Ich 
werde ſchweigen⸗ Eine unbezwingliche Schaam— 
das Urtheil der Welt — denn meine Wehl if 
ſonderbar, ſehr ſonderbar! und weng man mich 
nicht errathen will — 

Nettchen. Nickt alle Menſchen Glen ſich 
auf Naͤthſel. Da kommt ihr len vieleicht 
daß er — 

Julie. Netichen! ich verbletbe dir, auch nur 
die kleinſte Sylbe von 5 Geſpraͤche laut 
werden zu laſſen. 

Nettchen. Schon gut! 


Siebenter Auftritt. 
von Wieſen. Die Vorigen. 
v. Wieſen. (zu Nettchen.) Entferne dich! 
Netichen. (b., 8 | 
v. Wieſen. Liebe Julie! Sie find vr chloſ⸗ 
er gegen mich; vielleicht weil ich zuweklen von 


dem Kammerjunker in einem Tone ſprach — 
Julie. O nein! 


| 


Ein QLuſtſpiel. RE 


v. Wieſen. Sie muͤſſen mir das verzeißen, 
ich wußte nicht, wie nahe er ihnen angehoͤrte. Er 
iſt ein junger Mann, den ſie bilden werden. 

Julie. Dafuͤr bewahre mich der Himmel! 

v. Wieſen, Noch immer dieſ Zurückhaltung? 
— Ich habe freylich kein anderes Recht auf ihr 
Vertrauen, als meine Freundſchaft — meine Liebe. 

Julie. Das ſchoͤnſte Recht auf Erden. 

v. Wieſen. Ich empfing fie aus den Händen, 
ihrer ſterbenden Mutter. Ich liebte fie ſchen 
als Kind. Seitdem Sie ſelbſt denken koͤnnen, 
ſchaͤtze ich ſie hoch. 

Julie. O, warum konnte ich denn nicht 
immer ein Kind bleiben! | 
v. Wieſen. Welche Grille! fie find ſeit ei» 
niger Zeit ſtill, — traurig, — nachden kend; 
Sie werden roth um nichts, Sie erſchrecken, 
wenn man fie anredet — geſtehen fie liebe Ju-. 
lie! irgend ein Mann hat ihr Herz z rühren 

gewußt? 

Julie. Nun ja] warum ſoll ich es laͤngnen? 
ich liebe! f 5 

v. Wieſen. Den Kammer junker? 

Julie. Dringen fie nicht in mich; es iſt mir 
unmöglich, meinen Geliebten zu nennen! 

v. Wieſen. Sollte Julie eine Wahl getrof⸗ 
fen haben, die Ihrer unwerth waͤre? 

Julie. Mein Herz hat entſchieden; Vernunft | 
und Ehre ſtimmten bey. | 

v. Wieſen. Seit wann lieben Sie? 

Julie. (mit niedergeſchlagenen Augen.) Seit 
ich aus der Koſtſchule kam. — Seit ich in ih⸗ 
rem Haufe wohne, ai 
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v. Wieſen. (nachſinnend.) Ich lebe ſo einge, 
zonen — ſebe fo wenig ine — doch, warum 
zerbreche ich mir den Kopf? Er ſey wer er 
wolle, — reden fie Julie! und fon ne der 
ee Gegenliebe gewiß, 

Julie. Wenn fie Se beben; fo bin ich 
gluͤcklich! 9 

v. Wileſen. Aber ſein Naß me? wuß ich, 
als Ba ihn nicht doch einmahl erfahren? 

Julie. Warum wollen fie ſich an meiner 
W ee ergoͤgeg? warum nennen ſie un 
nicht ls? a 

v. Witſen. Weil ich gerechten uus auf 
ihr Vertrauen machte. ö 

Fulle. Sie werden mich tadeln — 

v. Wieſen. Gewiß nich! 
Jaulie. Sie werden meine Meigung bekaͤm⸗ 
pfen — 
v. Wieſen. Mein Bor! ſeit wann fehen 
Ak in mir den firengen Ceuſor? ihr Herz hat 
gewählt, ihr Herz iſt mir Bürge, ich darf un⸗ 
bedingt ihre Wahl billigen. 

Julie. Wenn ſie es denn durchaus won 

v Miefen: Ich bitte darum! 

Julie. Aber nach einem ſolchen Geſtaͤndaiſſe 
werde ich die Augen nicht vor ihnen aufſchlagen 
koͤnnen. 

v. Wieſen Maͤdchenhafte Schüͤchteraheit. 

Julie. Nein! ich will ihn nennen — aber 
erlauben fie mir, daß ich mich dann ſogleich entferne. 

v. Wiefen. Wie ſie wollen; aber noch ein⸗ 
mahl, fuͤrch ten ſie nichts. Ihren Wuͤnſchen zu⸗ 
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vor zu er „ war von id meine Freude. 
Nun? — er heißt? — 

Julie. (ſehr verwirt.) Sie werden ihm leicht 
errathen — ich laſſe ſie mit ihm allein — ſagen 
fie ihm, daß er einem armen Maͤdchen die 
Schamröthe erfparen fol. — Ich laſſe fie mit 
ihm allein — uad glaube genug geſagt zu haben 
(Sie will geben, bleibt aber unwillig, als fie den 
Kammerjunker erblickt.) | 


Achter Auf tritt. 


Der Kammerjunker noch im Hintergründe. a 
| Die Vorigen. 


b. Wieſen. (für ſich.) Was fol daß heiffen? 
— find wir nicht allein? 
Kammerj. (fur ſich.) Gut, daß ich fie bey» 
ſammen treffe. 
Julie für ih.) Welcher Daͤmon führt ihn her 
Ka mmerj. AH meine font Julie! finde 
5 ich ſie endlich? 
v, Wieſen. (für ſich ) Jetzt verſtehe ich, ach! 
| Kammerj. Nun, Herr von Wiefen ? darf 
ich boff n? 
g v. Wieſen. (bey Seite.) Des Rath ſel iſt geloͤſt. 
Kammerj. Sie antworten mir nicht? fie 
kehren ſich von mir? Julie wirft mir lege 
| Witke 1 
Julie. (unwillig) Wer? ich, mein Heere 
Kammer. Sie, meine reizende Braut. War⸗ 
um diefe Schüchtern hen? man darf mich lie 
2 ohne zu errothen⸗ 
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v. Wieſen. Seyn ſie ruhig, Herr Kommir: | 


junker. Sie dürfen ſtolz ſeyn, denn fie beſi⸗ 


ßen FJuliens Herz, und meines Muͤndels Wille 5 


5 it der meinige. * 


Julte. (fur ſich.) 05 etflice, 


1 


Kammerj. Bravo! Sie find ein olerlieb⸗ a 


ſter Mann! ein Muſter der Vormünder! kom⸗ 
men fie, Julie, 0 ſeinen Fuͤſſen — 
v Wieſen. Pfuy, mein Herr, wir geben 


ja nicht auf dem Theater. Wenn fie den gonzen 


Umfang ihres Glückes fühlen, wenn fie nie 


vergeſſen, welchen Sheg. ich ihnen in Julien 


überg:be, (mit einem halberſtickten Seufzer.) 0 
muß ich zufrieden ſehn! | 
Kammerj O! wir werden leben wie ein 


paar Tauben, oder ein paar Engel, nicht wahr 


mein ſchönes Kind? Beyde jung, reich, voll 
Aumuth, Wiß und Geſchmack; den Winter in 


der Stadt, bey Hofe, geliebt, beneidet, über⸗ 
all geſucht, die Seele der Gefellſchaften. Den 


Sommer auf dem Lande mit unſerer kleinen Fa⸗ 


milie, dem Hofmeiſter und der Gouvernante. 


Dana beſuchen wir Pappa Wiefen recht fleißig, 


laſſen uus herab zu unſern Bauen, ſteften ein 


Noſeufeſt, oder ſo etwas de gleichen — 


v. Wieſen (mit verbiſſenen Unwillen.) Ades 


recht ſchoͤn, Herr Kammeiqu ker — Ich gebe 


Ihten Herrn Vater aufzuſuchen, damit er Ih⸗ 
re Freude (heile. 

Kammerj. Gebr fie !- gehn he! ic ſtehe 
ihnen dafür, dat kulie fadeſſen keine Langewei⸗ 
le haben ſoll. (Wieſen ab. 


in e unte pine 
Neunter Auftritt. 
Julie, der Kammerjunker. 
Kammerj. Nun, meine liebe Kleine, . 

fie zufrieden? * 

FJulie., Aber ſagen fie mir ums Bu. 

willen, was das alles beiffen fol! a 

Kammerj. Was das heiſſen fell! eine drol⸗ 
lige Frage. Man krönt unſere Wuͤnſche, man 
ver heirathet uns. 

Fulie. Wie kommen fie auf den Einfall, das 
eine Verbindung mit ihnen mein Wunfc) ſey? 
Kammerj. Haben fie es mie uicht e 

mal gefast 8 | 

Julie. I? Au 
Kammerj. Meinen fie, ich vefände bie 
Sprache der Augen nicht! 
Julie. Sie leſen falſch, mein Herr, 
Kammerj. Wezu dieſe Verſtellung? wenn 
man ſich gefält; wenn Vater, Vormuͤnder und 
wie die Thiere alle heiſſen, ihre Einwilligung 
geben, warum ſoll man ſich länger Zwang aathuk? 
Julie. Ich ſage ihnen aber mit der buͤndig⸗ 
fen Deutlichkeit, daß ich fie nicht will. 
Kammerj. Wie? hat ihr Vormund mich 
nicht fo eben verfichert — — 
Julie. Er ik im Irrthum und ohne 10 
Daz wiſchenknaft wüßte er ſchon, was er ur 
fen ſollte. * ‚ 55 
Kammerj. Aba! ich verſtebe. Sie wollen 


N fie me meu, das ſey noth wen dig um 
es 
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der Form willen? aber auf dem Lande, liebes 0 


Kind, kann mann dergleichen abkuͤrzen. 
Julie. Sie werden mir einen Gefallen er⸗ 


zeigen, wenn ſie ihren Beſuch abkürzen, und f 


mich auf tmmer damit verſchonen. 
Kammerj. Wiſſen fie wohl, daß ich am 


Ende gezwungen ſeyn werde, mich zu ärgern? Ä 


Julie. Nach ihrem Belieben. 


Kammerj. Wiſſen fie wohl, daß ich like 


lich ſchon anfange, mich zu ärgern? 
Julie. (ironiſch.) Das thut mir leid. 


Kammer). Ach, wenn es ihnen leid thut . 


Julie. Ich ſage ungern etwas Kraͤnkendes, 
wem es auch fey. Doch erklaͤren mußte ich ih⸗ 


nen, daß ich nie an fie gedacht habe, und nie 


an fis denken werde. ' 
Kammerj. Das iſt fo elle Redensart. 
Julie. Nein, nein. Sie durfen mir aufs 
Wort glauben. 


Kammerj. Bah! bah: ich weiß ſchon, wie 


ich 325 zu nehmen habe. 
nie, Bringen fie mich nicht aus der Foſſung. 
Kammerj. Seyn fie icht graufam gegen 
ſich ſelbſt. 
Julie. Laſſen ſie uns dies geſpraͤch endigen. 
Kammerj Sie glauben al ſo A in ich 
5 zu lieben? 


Julie. Ich liebe fie nicht, und wenn fie fo. 


fortfahren, jo werd' x ft haſſen. 
Kammerj. Ha! ! baz ich erlaube hen, 
mich immer fo, zu Ann | 
Julie. Sie N hneesräglih,. 
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Kammerj. Ein Herz, das feine Wunde euict 
fuͤhlt, iſt gefaͤhrlich krank. 

| Julie. Laͤnger halte ich es nicht aus. 
* Kammerj. Das arme kleine Geſchoͤpf findet 
Vergnügen daran, ſich ſelbſt zu qwaͤlen. 
Zehnter Auftritt. 
Von Wieſen. v. Baarkopf. Die Vorigen. 

v. Baark. (im Auftreten.) Run, das freut 
mich. Wir können noch heute die Verlobung 
fepern. Das ſoll ein luſtiger Abend werden. — 

Brgoo, Niklas! das haſt du gut gemacht. Wille 
kommen Fräulein Braut! — An Tochter — 

Julie. Mein Herr — 

Kammerj Lieber Papa Bi 
v Baark Die gluͤckliche Jugend! wie ſie 
da ſtehen, welche zaͤetliche Verlegenheit! mwahrafs 
tig, wers nicht wüßte, eh glauben, fie haͤt⸗ 
ten ſich gezankt. 

Kammerj. Das baben wir auch. 

v Baark. und wohl gar im Eruſt ha ha ha! 
Kammerj. Inn ganzen Eruſt, und ich fühle 
mich fo empfindlich gekraͤnkt, baß ich fuͤr die 

| Folgen nicht ſtehen kann. 

v. Baark. Das if zum Todtlachen, be! bal 
hal! Laß doch hören, Niklas, wie war es denn? 
was war es denn? 

Kammerj. Eine Kleinigkeit. 

Julie. Der Herr Kammerjunker geruben die 


\ 
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Nuhe und das Glück meines Lebens für. eine 
Kleinigkeit zu halten. Ich denke anders. 
vB. Wieſen. Liebe Julie, was bedeutet das? 

Julie. Daß fie mich betreffend, in einem Jer⸗ 
thume find, und kurz, 1 fie. mich War ver⸗ 
ſtanden haben — 

v. Wieſen. Nicht We * 

v. Baark. Was ſoll das heiſſen? 
1 0 9 Allerliebſt! wahrhaftig! ich Bei 


leidigt, ünd die Fräulein Braut ſe mollt — 


so machen es die Damen. — 

v. Baark. Poſſen! folche Stürme treiben 
das Schiflein der Liebe nur ſchueller in den Hafen. 

v. Wieſen. Ich weiß nicht, was ich denken 
fol. Warum, liebe Julie, bereuen fie ihre 
Erklaͤrung? warum find fie wankelmüthig? 11 
ich bielt ſie für kein gewöhnliches Frabenzin mer. 

Kammerj. Das iſt recht, mein Herr. u 
fen fie ihr den Text ein wenige 

v. Baark. Lufig, Kinder! verkragt a 
Julie. Geben fie ſich keine unnüge Mühe. 
v. Wieſen. Ich beſchwoͤre fie, eutraͤchſeln 
fie mir dieß unbegreiſtiche Benehmen. 

Julie. Nein mein Herr. Der Stimme mei⸗ 
ner Vernunft zum Trotz, babe ich die Schwaͤche 

meines Herzens erklaͤrt. Wen ich liebe, iſt kein 
Geheimniß mehr. Aber falſche Auslegungen, 
Kälte, willkuͤhrlicher Miß verſtand; Alles uͤberzeugt 
mich, daß ich zuviel geſagt habe! (Sie geht ab.) 


55 
* 77 


* 
vn‘ 
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Lilfter Auftritt. 


Die Vorigen „ohne Julien. | 
v. Baark. Niklas! Niklas! Du hoſt gewiß 


dumme Streſche gemacht. 


| der Bube Bat ihr ein paar Life gereubt. 


8 


Kammerj. Nein, lieber Pera — 

v. Baark. ich kenne dich, du biſt ein ver⸗ 
wegser Burſch. Du wirſt bie Piepheſten ‚gegom- 
men hoben — 

Kammerj. de nun, fol deun ein Brauti⸗ 


gam, der mit feiner Braut allein iſt, fo ſtelf 
da fliehen als ob er beym Köulg zur Zudterz ge⸗ 
fuhrt würde? 


v. Baark. Da haben s — ich wette, 
€ 
Kammerj. Das iſt aber auch alles, auf Ehre! 
v. Baark. und das hat fie übel genommen. 
Kammerj. uffectation. Sie ſtellt ſich, ais 
zweifle fie an meiner Zaͤrtlie keit und Treue. Sie 


vergißt, daß ich fie heiralben will. Sie bederkt 


nicht, beß ein junger artiger Cavalier recht 
wütbend verliebt ſeyn muß, um einen 1 ver⸗ 
zweifelten Entſchluß zu faſſen. | 

v. Baark. Das wird ſich geben, Niklas 


das wird ſich geben. Sey nur ein wenig beſchei⸗ 
den. (zu Wieſen.) Der Burſche iſt feurig, das 


hat er von mir. Als ich Anno 40, bey der 
groffen Kälte, meiner erſten Gemahlin die Cour 
machte. — Aber was fehlt ihnen denn, Herr 
Nachbar? fie ſtehen in Gedanken? a 
v. Wieſen. Verzeiben Sie. Ein Gedanke 


2 2 2 — 
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beldeägt den andern. Alles, was ich ſehe und Ya: 


höre, ſcheint fo widerſprechend — | 
Kammerj. Wo Weiber im Spiele ind, ſo 

iſt Wiederſpruch- i 
v. Wieſen. Jndeſſen kann Julie keinen a 

dern lieben, als fir, 5 
Kammerj. Sehr nathürlich. 
v. Wieſen. Sie find deſſen gewiß? 
Kammerj. Warum tolle ich wohl daran 

zweifeln? a | 
v. Wieſen. Sie hat es ihnen ſelbſt geſagt? 
Kammerj. So oft, daß ich es auswendig weiß. 
v Wieſen. unbegreiflich! 

4 Baark. Aha, Herr Philoſoph, geſteben 

fie, daß ein einziges Weib ‚hundert Nänner zu 

Narren machen kann? FR 

v. Wieſen. O ja, daron giebt es Vepſpiel 


genug. 


Zwolfter Auftritt 


Nettchen. Die Vorigen. 


Rettchen. ums Himmels willen, meine Her. 
ren, was haben fe mit Fraͤulein Julien gemacht? 

Kammerj. Mein Gott, manu will fie heira⸗ 
then, das iſt die ganze Geſchichte. 

Rettchen. Sie aͤchzt, fie ſtoͤhnt, fie wirft 
ſich auf den Sopha, ſie ringt die Haͤnde. Ich 
frage: was fehlt ihnen? — ach! iſt ihre Antwort 
Sie will fort in ein Kloſter. — 


* 
. 
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Kawmerj. So werde ich den Siegmar ſpie⸗ 
len muͤſſen.— 

Rettchen. Eublic ſpringt le auf, Nettchen, 
— ruft fie. — Snädiges Fräulein? Geh und 
bitte meinen Vormund noch um eine Viertelſtun⸗ 
de Gehör, Die fremden n werden es nicht 
uͤbel nehmen. 

v. Wieſen. Ich 15 zu ihr. 

Nettchen. Sie wird gleich ſelbſt kommen. 

Kammerj. (erälernd.) Bivat Bachus! Bas 


chus lede! — 


v. Baark. 1 du biſt ein beneideus⸗ | 


wertber Bube. So eine heftige Liebe — 


Kammerj. Ich pflege nie eine andere einzu⸗ 
föfen. 

Rettchen. Der junge Hebe da muß ihr gar⸗ 
fig mitgeſpielt haben, dean fie rief einmal uͤber 


das andere: Wie peinigt mich dieſer Kammer⸗ 


linker! in welche Verlegenheit ſetzt er mich! 
welche Marter, zu lieben ohne Hoſſaung!“ 


v. Baark Das arme Kind! 
Kämmerj. Es thut mir leid, aber warum 


glaubt ſie mir nicht aufs Wort? 


Nettchen. Sie find ein grauſamer Menſch. 
Kammerj. Mein gutes Kind, fie iſt nicht 
die E ſte und wird auch nicht die Letzte ſeyn. | 

v. Baark. Höre, Niklas, geh zu ihr, 


ſprich: meine Angebetete! und fo weiter; küß' 


ihr die Hande, fall auf die 8 e ihr 
ewige Treue. — 5 
Kammerj. Was wollen ſie von mir 2 fo | 


ich dean hunderttauſendmal die naͤmliche Sach 
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wiederholen? Nein! ich bin auch beleidigt, fe 


muß den erſten Schritt thun. 


01 Baark. Was? du ſpielſt den enen 
— Bube! wenn du nicht lieben willſt, wie 
ich's gehört und gebührr, fo ſchlage ich dir das 
Gehirn entzwei. 5 

Nettchen. (bey Seite.) Deo def, p wir 
es dech zum Vorſchein ob N 

v Wieſen. Herr Kammerjusker, fie wer. 
den geliebt, vergeſſen fie nicht, was fie Juliens 
Geſchlecht und der weiblichen Senke | 
ſchuldig find. f 

v. Baark. Recht, das iſt auch meine Mei⸗ 
nung. 

Kammerj. Aber die Seduld aide Gn 
zen. Ich bin auch TORE aud zweytens 
bin ich ein Mann. 

Rettchen. Wirklich? | E 
v. Wieſen. Geh, Netichen, 05 . 85 
lien, daß ich fie erwarte. (Nettchen geht ab.) 

v. Baark. Wir laſſen fie allen, Herr Nach⸗ 
bar. Lenken fie Cptereus Wagen wieder ins 
Gleis. Ich will unterdeſſen meinem Niklas n 

Kopf zurecht ſetzen. 

Kammerj. Ich ſage nicht, daß ich Julien J 
ganz abandonnire, nein, das ſage ich nicht. 
Man kann noch immer auf mich zählen. Julie 
iſt ein Kind, und die Liebe iſt auch ein Kind, 
und wenn ein Paar Kinder zuſammen kommen, 
ſo machen fie dumme Streiche, aber man iſt 
Weben „ man BERN, 


N 
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v. Baark. Halt das Maul, Niklas! und 


e mir. Auf ee lieber Nachbar. 


he, ab.) 


Orry zrter Auftritt. 


| Von Wie ſen allein. 
Schwacher Menſch! Du bröſteſt dich mit 


deiner Philoſophle, du glaubſt, fie ſchütze dich 
vor thoͤrichter Eitelkeit! und — bekenne es, und 
erroͤthe vor dir ſelbſt — zwehmal haſt du 


Juliens Worte zu deinem Vortheil ausgelegt; ö 
zweymal bat der unſinnige Sedanke dich über 
raſcht, man wolle dir eine Liebeserklaͤrung thun. 
Julie, — mir? ba! ba! ha! lache nur, lache 
über dich ſelbſt. Beſſer, als daß andere dich 
verlachen. — O Julie, ich ſoll mich von 


dir trennen! von dir, die meine Einſamkeit 


fo‘ ſchoͤn mit Blummen ſchmuͤckte. Ich ſoll dich 
einem Menſchen 2 der deiner unwerth 
AL rc Ihrer unwerth! ja das fühle fie ſelbſt. 
Aber ſie liebt ihn, und daher ihr raͤthſelhaftes 
Belragen. Vernunft und Liebe find im Streite. 


Vierzehnter Auftritt. 


Julie. v. Wieſen. 
Julie. Ich komme zuruck. Verzeihen ſte die 


Lebhaftigkeit, mit welcher ich ſie verließ. Ich 


habe nachgedacht. Ich habe, wie mau immer zu 
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thun pflegt, den ich liebe, entſchuldigt. Er 


verſteht mich nicht. Seine Beſcheidenheit macht 


ihn ungerecht gegen ſich ſelbſt. 
v Wiefen. Seine Beſcheldenheit? 

Julie. Iſt es anders, ſo führt meine Eitel⸗ 
keit mich irre. 

v. Wieſen. Ich weis zwar nicht, welche 
Miß helligkeit zwiſchen ihnen und dem Kammer⸗ 
junker obwaltet, doch rathe ich ihnen auf jeden 


Fall, die Ausſoͤhnung zu beſchleunigen. Wozu 


— 


ſich quälen, wenn man ſich liebt? 
Jaulie. (bey Seite.) Noch immer dieſer ab⸗ 
ſchentiche Irrthum. a 

v Wieſen. Darf ich aufrichtig reden? — 
ſie fürchten, man werde ihre Wahl mig billigen, 


und ich geſtehe gern, daß ich feldft glaube, der 


Kammerjunker beſitze nicht Verdienſt genng am 


die Liebe eines fo reizenden Maͤdchens zu recht⸗ 


fertigen. Jabeſſen, dem Herzen kann man nicht 
gebieten. Sie lieben ihn, und das if mir ges 
nug. feine Fehler zu entſchuldigen. 

Julie. Sie rathen mir alſo den Sammer 
junker zu beirathen ? 

v. Wieſen. Ich rathe ihnen — wie ic immer 
getban babe — aur ihr Herz um Rarh zu fragen. 

Julie. Wohl. Ich wilt meinem Herzen folgen. 
Ich will zum letzten Male meine wahren Geſin⸗ 
nungen entdecken. — Ader — da ein folder 
Schritt einem Maͤdchen immer viel koſtet, — ſo 
habe ich eine unſchuldige Liſt erſonnen — und 
denke, ein Brief koͤnnte mir wohl eine Scham⸗ 

Ache erſparen. 


165 


ur 
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v. Wieſen. Wohlan. Schreiben Sie. Man 


darf ohne Bedenken an einen Menſchen ſchreiben, 
den man heirathen will. 


Julie. Dürfte ich Sie wohl bitten — ich ha⸗ 
75 mich dieſen Morgen in den Finger geſchnit⸗ 
ten, und kann die Feder nicht halten — 

v Wieſen. Mit Vergnügen werde ich ihnen 


| Sefretät machen. (Er ſetzt ſich an den Lich.) 


Julie. (bey Seite.) Rur Muth gefaßt! 

v. Wieſen Dicuren Sie, ich bin fertig. 

Julie (dietirt.) Sie find fharffionig genug, 
um das Geheimuiß meines Herzens zu errathen. 

v. Wieſen. (wiederholt die en Worte,) 


h. Erratben. 


Julie. Ihr Irrthum liegt in ihrer Neigel 
denheit. 
v. Wieſen. Befgeibenpeir ? 2 Bas 1 7 


Beſcheideaheit. 


Julie. Sie ſind es, den ich liebe. 

v. Wieſen. Weiter, 

Julie. Hören Sie! S te find gs, den lh liebe. 
v. Wieſen. Ich babe das ſchon. 

Julie. Danfdarfeit feſſelte mich zuerſt an Sie. 
v. Wielen- (bey Seite.) Dankbarkeit dem 


0 Kammerjunker? 7 


Julie. Barum ſchreibem Sie nicht? 


v. Wieſen. 39 ſchreibe ſchon; — zuerſt 
an Sie. 


Julie. Aber 40 maͤchtigeres e geſellt 


x ſich zu dieſem. 


v. Wieſen, Zu dieſem. 
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. Julie. u Und Wen ſie mir. auch nicht in meiner 
Kindheit fo viele Wohlthaten erwieſen balen — x 
v. Wieſen. Was 1 125 Julie! was 
iſt das? 1 
Julie. (bey Seite.) ach! warum babe ich 
das Stillſchweigen gebrochen! er 1 0 1 
v. Wieſen. . j 
tie: Nun? | | 
3 d. Wieſen. An wen ſchrecden fe diefen Brief? 
Julie. An der Lammer junker permuthlick. 
v. Wieſen! Was bat der Kammerjuaker 
mit ihrer. Kindheit zu thun? AR - 
Jule. Sie haben Recht, ich bin ein Kind ! 
v. Wieſen. Sie find zeiten 5 
Julie. Ganz gs ewifß. 5 
| v. Wieſen. Man muß alfo etwas del 
dafur ſetzen? 
| 5 7 Ich 1555 genug e . 
v. Wieſen. Soll ich den Brief fölichen? 
Julie. Wie fie wollen. 
vB. Wieſen. Und ien abſenden? 
Julie. Wein he glauben? | 
v' Wieſen (legt den Brief in großer Be⸗ 
eh zuſam men.) He da! Bediester! (Ein Ber 
dienter tritt auf.) ring dieß Biete. 
Julie (macht eine unwillkürliche e 
als wollte ſie es verhindern.) f 
v. Wieſen. A ben Sammerjunker er 
wahr? 
Julie. (empfind! 60 an wen len, mein 


Herr? 


— 


— ji — 


7 


1 N 
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eint un viel. 31 


p. b, Wiesen. (zum Bedienten.) Bring dies 
Billet an den Kammerjunker. (Der Bediente ab.) 

Julie. (reht ſich weg, und bricht in Thränen 
aus. 

v. Wieſen. Sie weinen? Julie! liebe Julie! 

Julie Laſſen fie mich, ich war eine Thoͤrin! 
ich bin beſtraft. Aber die Zeit und mein Stolz 


h ſollen mir die Achtung wieder erwerben, die ich 
05 in ihren Augen verloren habe. (Sie geht ab.) 
2 1 a SEIN, 


Fünfzehnter Auftritt. 
Von Wieſen allein. 

Traͤume ich? — Bin ich von Sinnen? — 
was ſoll das alles heißen? — nein, es iſt klar, 
ſie wollte nicht an den Rani ſchreiben. 
Aber, was wollte fie denn? — Julie! waͤre es 
möglich — Du empfandeſt für mich — der 
Kampf meiner Vernuft gegen deine Reize dürfte 
aufhören? — Thor! deine Sitelkeit rennt mit 
dir davon. Wer biz du, daß du hoffen darffſt? 
— ein Mann von vierzig Jahren, und eis Maͤd⸗ 
chen von fiebzehn. — Nein, es kann nicht fepu! 

um Gotteswillen, mach' dich nicht laͤcherlich. 


Stchzehnter Auftritt. 
v. Baarkopf. v. Wirſen. | 
v. Baark. Nun, Herr 1 0 wie 
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v. Wieſen. Schlimm genung. Wir find 95 

weiter vom 1 als jemals. 

v. Baark. Da werde ein anderer klug daraus. 
Eben begegnete mir Julie mit verweinten Augen — 

v. Wieſen. So viel ich bemerkt, bat ihr 
Herr Sohn fig geirrt! wenn er ſich vos Julien 
geliebt glaubte. 5 

v Baark. Was? — da fol ihm der Teufel 
auf feinen Kopf fahren! — Test mich Schritte 
thun, ah mich meinen Dräntigams. Rock ans 
jieben — 

v. Wieſen. Er iſt zu wuchtiger. ein jun. 
ger ſchoͤner Mann- 

v. Baark. Geborſamer Diener, | 

v. Wieſen. Von din Damen 0 und 
in feinem Alter — 
v. Baark. In feinem Alter Kae man die 
meiſten dum men Siteicke, das weis ich — Man 
muß aber den alten Vater nicht ſuͤr den Narren 
halten! Man muß fih einem Fiftsfähigen Fraͤu⸗ 
lein, wie Julie, nicht aufdringen, und einem 
turnierfäbigen Edelmann, wie fie, keine Cu⸗ 
ren vormachen. Warte Bube! das font du 
mir Entgeiee 7 


e e Auftritt. 


Rettchen. Die Vorigen. 


Nettchen. Endlick weiß ich alles. 
v. Wieſen. Was weißt vu? a 
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Rettchen. Ich kende den Gegenſtand, für 
welchen Fräulein Julie im Stillen ſcufzt. 
5. Wieſen. Nun? — tebde. — 
Nettchen. Wer bätte das denken ber! 
v. Wieſen. Geſchwind! 
Nettchen. Sie wiſſen alſo nichts davon 2 
r Wieſen. Nein. 
Nettchen Vermuthen auch gar nichts? — 
v. Wieſen. Nein, nein. h 
Nettchen. (zu Baarforf.) Und ke auch bi 
v. Baark. Ib? meine Augen ſehen nicht 
mehr gut in der Ferne. 
Nettchen. Aver die glüclide Sierblige iſt 
ganz nabe. 
v. Wieſen. So nenne ihn.. > 
Nettchen. Welche Süßigkeit, ein Geheimaiß 
ganz allein zu wiſſen ! welche kitztlude Empfin⸗ 
dung, es zuerſt der ganzen Welt anzuvertrauen. 
5 v. Wieſen. Wirſt du mich ungeduldig 
machen? | ; 
Nettchen. Ich rede fhen, Fraͤulein Julie 
bat mir ſchluchzend vertraut — (iu ede 
Rathen fie, was? 
v Baark. Das du eine Närrinn biſt, ver. 
mutblich. 
Rettchen. Daß fie verliebt ſey, aber reihen 
ſie in wen? 
v. Baark. Meineipalen in den türfifchen. 
Kaiſer. 
Rettchen. Ach! ruft ſie aus, ich babe mich 
ſo deutlich erklart, und man wil mich uicht 
| 6 { 


y 
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verſtehen. Man muß gemerkt haben, daß 0 8 
den Kammerjunker nicht liebe — 4 
v. Wieſen. Weiter. 

Retichen. Darauf ſchilderte he mir 8 
Abſchen gegen ihren Herrn Sohn, nannte ihn 
einen albernen Laffen; einen faden Gecken — 
v. Baark. Schon gut. Nur weiter! e 

Nettchen. Und nach ihrer Meinung gleich en 
fich die jungen Stutzer alle auf ein Haar. Des⸗ 
halb hat fie einen Geliebten von reiferm Alter 
gewaͤhlt. 

v. Baark. So? 

Rettchen. Die Liebhaber, — ſpricht 17 — 
im Herbſte des Lebeus ſind weit gefälliger, treuer 
und zuverläß iger. 

v. Baark. Ey ſie hat nicht ure h, 

Nettchen. Da fie ib nun fo beſtimmt ges 
gen den Herru Sohn erklärte, fo nahm ich mir 
die Freyheit, ein Woͤrtchen von dem Herrn 20 
ter fliegen zu laſſen. | 
v. Baark. Was? von mir? — 

Nettchen. Man ſchwieg, man ſa h mich 
an, — man ſeufzte, und kurz — es iſt richtig. 

v. Baark. Mädchen! bit du toll? o du 
ſcherzeſt wohl mit mir? Ä 
Nettchen. Nein, nein! im ganzen Ernſt. 
Mein Gott] — ſage ich — gnaͤd'ges Fräulein, 
wie koͤunen fie fo wunderlich waͤhlen? Der alte 
Herr von Baarkopf iſt ein uralter Mann. Er 
hat das Podagra, den Stein, die Gicht — — 

v. Baark. Warum wicht lieber gar die Epi⸗ 
lepfie? 
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Rettchen. Ferner: er iſt haͤßlich, ungeſtalt 
muͤrriſch — 

v. Baark. Welcher Teufel hat dich gedun⸗ 
gen, mir eine Leichenpredigt zu halten? 

Nettchen. Senn fie ruhig! All mein Pre 
digen war vergebens“ 

v. Baark. und ſie beharrt auf ihrem gopfe? 

Nettchen. Wie ein Frauenzimmer. 

v. Baark. Iſt es moͤglich! welche unverhoff⸗ 
te Freude auf meine alten Tage! wuͤnſchen fie 
mir Gluͤck, Herr Nachbar! 

v. Wieſen. Wenn Julie wirklich fie gemeint 
haben ſollte — 

v. Baark. Zweifeln fie noch? — Zwar, fie 

haben Recht; ich bin eben nicht mehr im Herbſte 
des Lebens, in meinem Kalender iſt Winters 
Anfang. 

Nettchen. Aber ich ſage ihnen, ich habe 

fe genannt, und man hat mir nicht widerſpro⸗ 
gen. 
v. Baark. Obo! mein Herr Sohn! was 
verden Sie dazu ſagen? ha! ha! ha! ha! Das 
bird ein luſtiges Abenteuer werden! Da kommt 
a ſchon. Nur näher, Niklas! nur näher! 


Achtzehnter Auftritt. 


Der Kammerjunker. Die Vorigen. 
Kammerj. Hat ein leiſer Zephir die Wol 
ken verweht? Scheint die Sonne wieder?! — 


v. Baark. Ja, ja! fie dreh aber nige 
in deinem Garten. 
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v. Wieſen. Herr Kammerjunker! taͤuſchen 
Sie ſich nicht laͤnger. Julie ward nicht fuͤr Sie 
geboren. l pr 

v. Boarf. (buſtet ſchelthaſt.) 

Kammerj. Fur wen Denn ? ! 

v! Wieſen. Sie iſt entſchloſſen, 4800 au⸗ 
dern Warte ſhre Hand zu geben. 

Kemmerj. Einem andern? ba! ha! ba! 
v. Baark. Ja einem andern, be! ba! ba! 
Kammerj. Wein Papa e die Sa. 
che recht errfibaft, hal ha! ha! | 

v. Paark. Und hat ſeine Urfaden 6405 od 
ba! ba! 

Kammerj. Alſo einen andern 2 ha! ha! ba! 
Nettchen. und dieſer Andere iſt ein San, 
dem Sie Ehrfurdt ſchuldig find. 

Kammerj. So viel dir beliebt, mein ſab⸗ | 
nes Kind! ba! ba! ha! 

v. Bark. Von dir mein guter Niklas! iſt 

do weulg die Rebe ge eweſen, als vom Manne 
im Monde, ha! he! ha! 

Kammerj. Und wer iſt denn der aitelicht 
Schaͤfen? 

v Baark. Es iſt kein Schaͤfer, ſondern eit 
Mann von guter Familie; geſetzt, verfländig — 
Re, Derfidud'g? ha! ho! ha! 

v. Baark. In einem keifen Alter. 

Kammerj. Mein armer Neben buhler! er jey 
wer er wolle, ich habe bier etwas in der Taſche, 
das ibn ve zweifelt demürhigen wird. 

v Baark. und das wäre? 

Kanmerj. Ein Brief ven Jullen. 
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v. Baark. An dich? — 

Roltmerf. An mich! Voll der iunigcken Lie 
de, voll der zaͤrtlichſten Vorwürfe , wegen mei- 
ner übermäßigen Beſcheidenheit. Sie ſehen, der 
Brief kann an niemand anders gerichtet ſeyn, 
als aß mich. f 

3 Baark. (iu Wieſen) Wovon ſchwatzt er da? 

v. Wieſen. Von einem Billet, das Wil 
mir ſelbſt dictirt hat. 

1 Baark. An meinen Sohn? 

v. Wieſe n. So ſchien es mir — 

Kammer). Nun, papa! bin ich der Mann 
im Monde? ha! ha! ba! 

v. Baark. Aber was zum Teufel, Neitchen! 
drehſt du mir denn für Naſen? 

Nettchen. Ich e von der ganzen Sache 
nichts! 5 a 
v. Baark Ich 5 auch nicht! 

v. Wieſen. (nach einer Pauſe.) Ich auch nicht! 

Kammerj. Aber ich! Die Räthſel der Lie ⸗ 
be kann nut die Jugend loͤſen. 


Reungehnter Auftritt. 


Julie. Die Vorigen. | 
Kammerj. (ihr entgegen huͤpfend.) De koͤmmt 
mein ſchoͤner Spbynr! Seſchwind, theuerſte 
Julie! erklaren fie öffentlich, was ihr Auge 
geſtand, und ibre Feder bekräftigte. Man will 
ſich hier auf meine Koſten luſtig machen. Mas 


— 


SET 
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will behaupten , ein Anderer ſey der Held des 
Romans — 

Julie. Weder he, noch ein anderer. 30 
entſage jeder Verbindung. Aber ich will nicht 
laͤugnen, daß ein Anderer Eindruck auf mein 
Herz gemacht hatte. 

v. Baark. Aha! 

Julie. Er will mich nicht verſtehen. Er 
ſchweigt. Ich nahm fuͤr Beſcheidenheit, was lei⸗ 
der nur Gleickguͤltigkeit war. 

v. Baark. (bey Seite.) Das iſt ein Hieb 
auf mich. 

Kammeri. O, meine ſchoͤne Julie! ſo lange 
nur ihre Lippen ſich weigern, indeffen ihre Hand 
das füße Bekenutniß niederſchrieb — 

Julie. Das Billet, mein Herr! war nicht 
für fie beſtimmt. Es iſt nicht meine Schuld, 
daß man es ihnen gefchickt hat. Indeſſen haͤtte 
der Inhalt ſie belehren ſollen, daß von ihnen un⸗ 


möglich die Rede ſeyn koͤnnte. 


v. Baark. Nun, Niklas! War das deut⸗ 
lich geuug? ha! ha! hal 5 
Kammerj. Nun, das iſt der vollſtaͤndigſte 
kleine Etgenfiun, den ich in meinem Leben geſe⸗ 
hen babe. 

b. Baark. Geb, geh, Niklas! das gnädige 
Fraͤulein iſt nicht eigenfinnig. (er tritt vor Julien, 
macht eine Reverenz, und raͤuſpert ſich.) Dero anbe⸗ 
thungswuͤrdige Reitze und koſtbare Schönheit, 
welche Alles übertreffen, was die Geſchichte 
und die Fabeln in Rom und Griechenland auf⸗ 
zuweiſen haben; und die Unglaublichkeit, wel⸗ 


che nahe an die Unwahrſcheinlichkeit grenzt, daß 
ein Mann vor 65 Jahren ſo gluͤcklich geweſen — 

Kammerj. Was zum Henker, Papa! ha⸗ 
ben ſie den Verſtand verloren? 

v. Baark. Halt das Maul, Niklas! (Er 
fährt fort.) Aber, gleichwie die ſchoͤne Zauberinn 
Medea den alten Jaſon vzrjüngte, und geichwie 
die Erzvaͤter noch im boden Alter mit Erben ges 
ſegnet wurden — 

Kammerj. Barmherzigkeit! mein Papa will 
heiratben, ha! ha! ha! 

Fulie. Das Alter, mein Herr! felöR ein 
hohes Alter, wie das ihrige, iſt in meinen Aus 
gen kein Fehler. 

v. Baark. Sborſamer Diener! - — 

Julie. Jedes Alter kann liebens wuͤrdig ſeyn. 

v, Baark⸗ Sehorſamer Diener! 

Julie und ich ſchaͤtze fie hoch — 

v Baark. Gehorſamer Diener! | 

Julie. Aber ich empfinde keine 5 für 
Sie. 

v. Baark. (verbläße) Nicht? 

Nettchen. Auch nicht? 

Kammer j. Nun, Papa! war das dentlich 
genug ? ba! ba! ba! 

v. Baark. Verzeihen fie, guaͤdiges Sräufein, 
meinen Irrthum ! — es if ein ſonder bares 
Madchen. f 

v. Wieſen. Nein! länge kann ib nicht 
ſchweigen; (er kineet vor Julien nieder.) Julie! 

Kammerj. Wieder was neues! o, das iſt 
zum . — 
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v. Wieſen. Werden ſie auch mich verwer⸗ 
fen? mich, dem nut das Bewußtſeyn, ſie nicht 
zu verdienen, den Mund verſchloß? 


Julie. Sie haben geßö: 1 daß ich jeder Bern 


bindung entfage — 


Kammerj. Ja, es iſt aber nicht wahr! f 


v Wiefen. Sie verſtoſſen mich? 
Kammerj. Sanz naturlich. 


Julie. Herr ven Baarkopf nennt mich ul 


derdar, und der Herr Kammerjunker eigenfin⸗ 
nig. Ich will keinen dritten Vorwurf verdie⸗ 


nen. — (fie reicht ihm die Hand.) Ich nehme | 


ihre Hand an. 

v. Wieſen. Sie machen mich e 
lich gluͤcklich! 

v Baark. Nun Niklas! 


x N 
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Kammerj. Ich beklage den Herrn von Wie⸗ | 


fen‘, man heirathet ihn par depit.— 
v. Wieſen. Möchte ich immer fo zu bekla⸗ 
gen ſeyn! 


Ende. 


